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für Stadt

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 272 Sgr.
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(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Dienstag den 26. März

J„-= —=mw —==„JZ2Z2

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal des
jetzigen Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. Marz 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. März. Des Königs Majeſtät haben den

bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Pott in Halle zum
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der dorti-
gen Univerſität zu ernennen und das fur denſelben ausgefertigte
Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Se. Majeſtät der König haben den bisherigen Kammer-
gerichts-Rath Höpner zum Geheimen Ober Tribunals Rath
zu ernennen geruht.

Der Königl. Sächſiſche Ober Stallmeiſter, General Ma-
jor von Fabrice, iſt von hier nach Neu Strelitz abgereiſt.

Merſeburg, d. 16. März. Jn der Korrektions,
Landarmen- und Jrren-Aufbewahrungs-Anſtalt,
ſo wie der Erziehungs- Anſtalt fur jugendliche Ver-
brecher zu Zeizz, befanden ſich am Schluſſe des Jahres 1837
in Summa 352 Perſonen im Jahre 1838 wurden eingeliefert
151 Korrigenden, 44 Landarme, und 35 Gemuüthskranke, zu
ſammen 230 Perſonen. Dagegen ſind in demſelben Jahre in
Abgang gekommen: 182 Korrigenden, 51 Landarme und 19
Gemuthskranke, zuſammen 252 Perſonen, ſo daß am Ende des
Jahres 1838 noch in der Anſtalt verblieben ſind: 119 Korrigen-
den 79 Landarme, 22 jugendliche Verbrecher und 110 Ge
muüthskranke, zuſammen 330 Perſonen. Außer dieſen gehören
der Anſtalt noch 23 Jndividuen an von denen 6 ehemalige Zög-
linge der Erziehungs- Anſtalt fur jugendliche Verbrecher ſich bei
Handwerks Meiſtern in Lehre befinden und von der Anſtalt in
Kleidung und Wäſche erhalten werden 15 Perſonen, die aus
der Anſtalts- Kaſſe eine beſtimmte Geld Unterſtützung erhalten,
und 2 Perſonen, welche auf kurze Zeit beurlaubt ſind. Auch
ſind hierzu noch diejenigen 5 Kinder zu rechnen welche auf Ko

ſten der Anſtalt in der Stadt Zeitz bei Pflegeältern untergebracht
ſind; es hat daher die Geſammtzahl der am Schluſſe des Jahres
1838 zu unterhalten geweſenen Perſonen überhaupt 868 Kopfe
betragen. Die anweſend geweſenen Korrigenden haben mit ihren
Leiſtungen bei der Korrektions- Anſtalt an baarem Gelde 2894
Thlr. und durch Arbeiten fur die Anſtalt 1106 Thlr., zuſammen
4000 Thlr. und die Häuslinge bei der Landarmen und Jrren
Aufbewahrungs Anſtalt an baarem Gelde 675 Thlr., und durch
Arbeiten fur die Anſtalt 1430 Thlr. zuſammen 2105 Thle. ver
dient. Noch ſind auch in dieſem Jahre, wie früher, nicht nur
ſämmtliche erforderlich geweſene Kleidungsſtücke, Wäſche und
Schuhwerk, durch Häuslinge ſelbſt neu hergeſtellt, ſondern auch
die Ausbeſſerung derſelben bewirkt worden. Die fur die An
ſtalt im Jahre 1838 verwendeten Geſammt Ausgaben beliefen
ſich fur Speiſungs-, Bekleidungs und Adminiſſtrations- Koſten
auf uüberhaupt 21,236 Thlr.

Köln, d. 20. März. Wir erhalten aus ſicherer Quelle die
Nachricht, daß in London auf die deutſch engliſche Dampfſchiff-
fahrt zwiſchen den Rheinhaäfen und London 724,000 Pfd. Sterl.
unterzeichne: worden ſind. Dort iſt ein proviſoriſches Comité
zuſammengetreten das aus den erſten engliſchen Kaufleuten und
ausgezeichneten Privaten beſteht. Gleich bei der Zeichnung wur-
den von jeder Actie zu 80 Pfd. 2 Pfd. deponirt, ſo daß ſchon bei
den Truſtees der Kompagnie bei 335,006 Thaler zurückgelegt
ſind. Die Verſammlung der Actionaire beſchloß, zwei der groöß-
ten Actionaire, Georg Heinrich Bowlby und Wendt, nach
Deutſchland zu ſenden, um die Verhältniſſe des Rheinlandes bis
nach Mannheim zu unterſuchen und mit dem Koölner Comité in
Unterhandlung zu treten. Dieſe Herren werden in einigen Ta
gen nach Köln kommen.
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Belgien.Bruüſſel, d. 17. März. Der Vedette von Limburg zu
folge, hat eine Verſammlung in Venloo den Beſchluß gefaßt,
ſich mit den Luxemburgern zu verſtändigen und ſobald der Frie-
dens-Traktat unterzeichnet ſein ſollte, einen gemeinſamen Auf-
ruf zum Widerſtand an die Belgier, Franzoſen und andere be
wegungsluſtige Völker Europa's zu erlaſſen. Eine Adreſſe der
Venlooer an die Luxemburger iſt mit 75 Unterſchriften verſehen
und ſchließt mit den Worten „Achtung dem Könige und dem
Eigenthum.“

Bruſſel, d. 20. März. Als bei der geſtrigen Abſtimmung
der Name des Hrn. Gendebien verleſen wurde, rief dieſer:
Nein, dreimalhundertachtzigtauſend Mal nein, fur eben ſo
viele geopferte Belgier. Ein großer Theil der Mitglieder ver
langte, daß ihr Votum im Protokoll erwähnt werde. Der
Senat hat heute, nachdem ihm der durch die Repraſentanten-
Kammer angenommene Entwurf mitgetheilt worden, unmittel-
bar die mit deſſen Prüfung beauftragte Kommiſſion ernannt.
Hierauff hat ſich der Senat bis morgen vertagt.

Börſebericht. Endlich konnte man heute das Wort
Frieden mit der Gewißheit ausſprechen, daß er eine erworbene
Wahrheit geworden war. Das Reſultat des erſten Votums der
Kammer war bei Eroöffnung der Boörſe bekannt; daſſelbe ließ das
definitive Votum errathen: die unbedingte Annahme des Ent-
wurfs der Regierung. Von den grauſamen Alternativen, wel-
che ſie ſeit langer Zeit lähmten, befreit, haben der offentliche
und der Privatkredit ihren Aufſchwung wieder genommen. Alle
Kourſe haben ſich gebeſſert; es herrſcht ein volles und gänzliches
Zutrauen. Die finanziellen und induſtriellen Papiere waren ſehr
geſucht; das Geld war in großem Ueberfluß.

Sſch wei z.
Zurich, d. 18. Marz. Das Reſultat der Abſtimmung

in der Großrathsſitzung am 18 März war folgendes: Eine
Mehrheit von 149 Stimmen erklärte ſich fur nachſtehenden Be
ſchluß: „Der große Rath, nach Anhörung des vom Regierungs
rathe hinterbrachten Berichtes, betreffend die innere Lage des
Kantons ſeit der Berufung des Hrn. Dr. Strauß zum Profeſ-
ſor der Theologie an hieſiger Hochſchule, und nach ſtattgefunde-
ner Berathung genehmigt dieſen Bericht, erklärt die am Schluſſe
deſſelben ausgeſprochenen Anſichten als den Verhaltniſſen voll-
kommen angemeſſen, daß nemlich Dr. Strauß in Ruhe-
ſtand verſetzt werde, und erwartet im Laufe der gegenwar-
tigen Sitzung den Bericht uüber die von den kompetenten Behor-
den zur definitioen Erledigung dieſer Angelegenheit gefaßten Be
ſchluſſe.“ Fuür den Antrag der Mehrheit des Erziehungsra-
thes, die Wahl von Strauß aufrecht zu erhalten und eine zweite
Profeſſur der Dogmatik zu errichten, ſtimmten 38 Mitglieder.
Der Anzug wegen Aufhebung der Hochſchule, und ein anderer
Anzug betreffend eine Reviſion der Schulgeſetze zur Vermeh-
rung und Garantie der Religion, wird den 19. d. M. behan-
delt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Marz. Es iſt jetzt kaum noch daran zu

zweifeln, daß Lord Palmerſton reſigniren und den bisherigen
Botſchafter in Madrid, Grafen von Clarendon, als Mini-
ſter der auswärtigen Angelegenheiten zum Nachfolger erhalten
wird, da der „Globe“, der immer fur Lord Palmerſton's
Haupt-Organ galt, dieſe Nachricht in einem Schreiben aus Ma-
drid giebt, ohne ihr zu widerſprechen, Jn dieſem Schreiben heißt
es, man bedaure in Spanien allgemein die Entfernung des Gra-
fen von Clarendon, da er ſich dort die Achtung aller Parteien
gewonnen habe, und man troſte ſich nur damit, daß es auf
ſeinem neuen Poſten als Miniſter noch mehr in ſeiner Macht

ſtehen werde, zur Sicherung von Spaniens Unabhängigkeit,
Frieden und Wohlfahrt mitzuwirken.

Jm Feldzeugamte herrſcht jetzt außerordentliche Thätigkeit
es ſollen ſeit den napoleoniſchen Kriegen nicht ſo bedeutende Auf
traäge von Seiten jenes Departements zur Anfertigung und Lie

ferung von Kriegs Material aller Art gemacht, und im Tower
kurzlich viel Munition nach den Kolonieen und nach verſchiede
nen Theilen des Vereinigten Königreichs eingeſchifft worden ſein.

Die Morning Chronicle zeigt an, daß die Regierung Depe-
ſchen aus Oſtindien erhalten habe, welche die letzten nicht ſehr
gunſtigen Nachrichten von dort beſtätigen. Oberſt Lieutenant
Burner und Lieutenant Pottinger waren durch die verän-
derten Geſinnungen KamRams genöthigt worden Herat zu
verlaſſen, und der General Gouverneur des britiſchen Oſtin-
diens, Lord Auckland, wird nun, ſtatt von jenem Hulfe
zu erlangen ihn als Verbündeten Doſt Mahomed''s ſich ge
genuüüber erblicken.

Ver miſchte.
Göttingen, d. t7. März. Jn neueſter Zeit hat auch

Hannover angefangen Deportationen nach Amerika vorzuneh
men, was uns nur erfreulich ſein kann. So wurde vor einiger
Zeit eine ganze Karavane von meiſtens unnutzen Subjekten aus
unſerer Stadt dorthin befordert.

Zu Bologna gab Marcheſe S** jüngſt einen Ball,
deſſen Beleuchtung aus den in jener Stadt erfundenen Jris-
Kerzen beſtand. Dieſe haben die Eigenſchaft, in drei Abſtu
fungen, rothes blaues und gruüünes Licht zu verbreiten. Der
hierdurch während des Balles bewirkte abwechſelnde Beleuch
tungs-Effekt war eben ſo überraſchend als bizarr.

Man iſt in Paris einer ganz neuen Art von Diebe-
reien auf die Spur gekommen. Nach der Ankunft der Diligen-
cen, Meſſagerieen und anderen offentlichen Fuhrwerken wurde
das Gepäck der Paſſagiere von den Wagen heruntergenommen
und abgeliefert, ohne daß es in die Hände der Eigenthumer kam.
Kaum hielt nämlich der Poſtwagen, als ſich auch einer der Be
truger an den Kondukteur drängte und angelegentlich fragt, od
nicht dieſer oder jener Herr oder Dame mitgekommen ſei. Die
Antwort fiel ſtets verneinend aus, denn der Name war ſtets ein
fingirter. Unterdeſſen hatte der Betruger ſchnell die Liſte des
Kondukteurs durchlaufen und wußte, wer wirklich im Poſtwagen
ſaß. Entfernte ſich nun dieſer oder jener Paſſagier mit dem Be
merken, er werde ſein Gepäck abholen laſſen, ſo ſchrieben die
Diebe im Namen jenes Herrn einen Zettel, worin gebeten wur-
de, dem Ueberbringer die zurückgelaſſenen Sachen verabfolgen zu
laſſen. Auf dieſe Weiſe ſind oft ſehr werthvolle Gegenſtände in
ihre Hände gefallen, bis man ſie endlich entdeckt und ihrem fer-
neren Wirken ein Ziel geſetzt hat.

Der durch die Woölfe angerichtete Schaden unter den
Hausthieren iſt im Regierungs Bezirk Marienwerder im
verfloſſenen Jahre höchſt bedeutend geweſen. Jm Schwetzer
Kreiſe allein wurden im verwichenen Herbſte 144 Schafe, 11
Lämmer, 1 Ochſe, 38 Kuühe, 4 Kälber, 9 Schweine 5 Fohlen
und 12 Gänſe von den Wolfen zerriſſen. Die mehrfach abge-
e n VStenigseden haben nicht den gewünſchten Erfolg herbei-
geführt.

Neapel, d. 9. Marz. Adolph Nourrit, der be-
ruhmte Tenor der franzöſiſchen Oper iſt nicht mehr! Die frühere
Zierde der großen Oper in Paris der Sanger, welcher das hie-
ſige Publikum ſeit einer Reihe von Monaten mit ſeinem Geſang
und Spiel begeiſterte, ſturzte ſich in einem Anfall von Hypochondrie
geſtern fruüh aus einem der obern Stockwerke ſeiner Wohnung herab.
Die Trauergeſchichte erzählt Madame Manera, die Tochter des
Muſikverlegers Launer zu Paris, in einer tief ergreifenden Epi-
ſtel an ihre Mutter. Nourrit war ſchon ſeit einiger Zeit ſchwer-
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muthig; die Theatercenſur zu Neapel hatte ihm nicht erlaubt,
in der Oper Polyeuct von Donizetti zu debutiren. Bald bekam
er auch Verdruß mit dem Direktor Barbaja. Vergebens ſuchten
ſeine Freunde nach Mitteln, ihn zu zerſtreuen. Am 7. Marz
ſang Nourrit aus Gefalligkeit im Benefice des Sängers Alvetti.
Hier war es, daß ſich als er in der Rolle des Pollione in der
Norma das Duett mit der Granchi vorgetragen hatte einige
Ziſch und Pfeiftöne hören ließen. Der lauteſte Bravoruf aus
allen Theilen des Hauſes uberbrauſte die vereinzelte Stimme bos-
hafter Mißgunſt. Aber der Giftpfeil war dem Künſtler ins in
nerſte Lebensmark gedrungen. Nach Haus gekommen, blieb er
nur kurz im Kreiſe ſeiner Familie, ging dann in ſein Zimmer,
machte ſein Teſtament, ſchrieb einige Briefe, war ſo bis gegen
6 Uhr morgens beſchäftigt. Um dieſe Stunde ſtieg er in den
vierten Stock des Hotel Barbaja und ſturzte ſich aus dem Fenſter
in den Hof. Madame Nourrit fand den theuren Gatten als zer
ſchlagene Leiche! Die Unglückliche bald zum ſiebentenmale Mur
ter! war in einem Zuſtand, der Verzweiflung nahe. Sie
wollte den geliebten Todten nach Frankreich bringen laſſen; ihre
Freunde ſtellten ihr jedoch vor, wie dies enorme Koſten machen
wurde. So wird ſie nun die Ruckreiſe nur mit dem Herzen, das
kalt iſt und nicht mehr ſchlägt, antreten.

Eine noch viel merkwurdigere Prophezeihung als die
kurzlich in mehreren Blättern erſchienene, wonach ſich das Jahr
1340 durch ſo ausgezeichnete Fruchtbarkeit beruhmt machen ſoll,
iſt folgende: Es kam nämlich der Akademie der Wiſſenſchaften
in Paris nachſtehendes ſonderbares Schreiben aus Neufcha
tel zu: Aus den von mir angeſtellten Unterſuchungen habe ich
herausgebracht, daß im nächſten Jahr ein ganz ungewohnlicher
Lauf der Geſtirne eintreten wird, da ich aber meiner Sache nicht
ſicher bin, ſo erlaube ich mir, Sie um Jhren Rath zu bitten.
Es muß nämlich im Jahre 1840 etwas Unerhoörtes, noch nie
Dageweſenes eintreten, naämlich eine Erdfinſterniß, die ſich
auf folgende Weiſe geſtalten wird. Den 6. Jan. um 3 auf 10
Uhr Morgens wird ſich eine Wolkenmaſſe erheben, ſich über ganz
Europa ausdehnen, und ſich allmälig auf die Erde herabſenken.
Sobald dieſe noch drei Schuh von der Erde entfernt iſt, werden
alle ihre Bewohner eine Viertelſtunde lang wie erſtarrt ſein, und
weder etwas ſehen, hoöören, noch fuühlen. Hierauf wird ſich die
Wolkenmaſſe erheben und ſie zwiſchen dieſer und der Erde in
eine Höhe von 18 Schuh ſchweben, wahrend ſich die letztere
förmlich umdreht, worauf die Menſchen wieder unverſehrt auf
ſie zuruckſinken werden. Haben ſie die Gute, mir Jhre Meinung
hieruber zu ſagen. Es verſteht ſich, daß die Akademie uber die
ſen Unſinn lachte und das Schreiben bei Seite legte.

Wie reißend ſchnell die Mittheilung durch den
Telegraphen bei vollkommen heiterem Wetter von Statten
geht, ergiebt ſich aus Folgendem: Auf eine Frage, welche der
Pariſer Telegraph an den zu Lille richtet, kann binnen drei
Minuten die Antwort in Paris zurück ſein von Calais er-
halt man in Paris Nachrichten binnen 4 Minuten und 5 Se-
kunden von Straßburg in 5 Minuten 52 Sekunden von
Breſt in 6 Minuten 50 Sekunden; von Toulkon in 13 Mi-
nuten 5 Sekunden!

Ein Typhus oder ein ahnliches Uebel, welches die Aerzte
des Kantons Wallis noch nicht hinlänglich beſchrieben haben,
wuüthet in Entremont.
Bernhard. Die ehrwuürdigen Vater des Hoſpiz hatten in ihrer

Anſehung der unbekannten Glaubiger OHerſel-
Bekanntmachungen. ben hierdurch bekannt gemacht.

Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſ
ſes der hierſelbſt verſtorbenen Wittwe des
Kreis Juſtiz-Coinmiſſarius Voigt wird in l

Zuerſt zeigte es ſich auf dem St.
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Halle a. d. S., den 23. Marz 1839.
Königl. Kreisjufſtizräthl. Amt fur Halle

und den Saalkreis.

Menſchenliebe eine arme Familie aus dem Thal von Aoſta auf-
genommen, wo die Epidemie mit ſolcher Gewalt wuthet, daß
manche Ortſchaften ſchon den vierten Theil ihrer Einwohner ver-
loren haben. Dieſe Familie theilte den Vätern die Krankheit mit.
Zwei Monche und zwei Diener ſind ſchon geſtorben und von
den elf uübrigen iſt nur Einer außer Gefahr. Die zehn andern
liegen auf dem Tod, unter ihnen der durch ſeinen unermudlichen
Eifer bekannte Almoſenſammler Marx. Unterwallis denkt dar
an, einen Kordon gegen die angeſteckten Orte zu ziehen.

Kunſt-Nachricht.
Merſeburg. Am bevorſtehenden Sonnabend (d. 30. März),

Nachmittag um 3 Uhr, wird hier in der Domkirche eine große religiöſe
Muſik- Aufführung ſtattfinden, zu deren Gegenſtande ein Salv nun
fackKegem von Dr. Naue und dasOratorium „der Tod Jeſu
von Rammler und Graun gewählt ſind. Die SopranSolo. Po
tieen werden von Frau Muſikdirektor Schmidt, die Alt, Tenor-
und Paß-Solo-Partieen von Dilettanten geſungen. Zur Aus-
fuührung der Chöre haben ſich die Sing Vereine zu Halle und Mer-
ſeburg eingeübt. Das hieſige Orcheſter wird durch auswaärtige Mu-
ſiker verſtaärkk. Zur Freude der Theilnehmer findet dies wohlge-
meinte Unternehmen von allen Seiten die kräftigſte Unterſtützung.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Salisburg a. Bartau. Hr.
Rittergutsbeſ. Grove u. Sohn ar Marburg. Hr. Kaufm.
Walladt a. Oppenheim. Hr. Kaufm. Hanzicker a. Paris.

Hr. OLG. Rath v. Muühlenfels a. Naumburg. Hr.
Graf v. Seckendorf a. Duürrenberg. Hr. Oberſtlieut. v Sa-
liſch a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Alvensleben a. Weteritz,

Hr. Rittergutsbeſ. v. Kotze a. Wegersleben. Hr. OAmtm.
Rothe a. Kolditz. Hr. Oek. Comm. Vechzer a. Wurzen.
Hr. Kaufm. Dannemann a. Minden. Hr. Kaufm. Mer-
tens a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Boden a. Bremen.
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Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schöne a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Baron v. Luderitz a. Berlin. Hr. Apoth. Knibbe
a. Torgau. Hr. Kaufm. Dupré a. Mainz. Fräulein
Ritter a. Naumburg. Hr. Part. Hausherr a. Leipzig.
Fraäul. Kirchner a. Magdeburg. Fraäul. v. Buülow a. Beier-
naumburg. Hr. Part. Becker a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Koch a. Gladbach. Hr. Kaufm. Stephan a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Plaut a. Nordhauſen.

Goldnen Ring: Hr. Refer. Genzſch a. Berlin. Hr. Stucdh.
Dahl a. Jtzehoe. Hr. Kaufm. Marting a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Donner a. Braunſchweig.

Goldnen Lowen: Hr. Kaufm. Kaiſer a. Dresden. Die
Hrrn. Kaufl. Graf u. Roſt a. Lauban. Hr. Kaufm. Schreck
a. Elberfeld.

3 Schwänen: Hr. Förſter Romanus a. Burgkemnitz. Hr.
Stud. Wichura a. Breslau. Hr. Stud. Nathuſius a.
Kemberg. Hr. Kaufm. Röder a. Fraokfurt. Hr. Kauſni.
Hammer a. Schweinfurt. Hr. Kaufm. Jhlig a. Bremen.

Hr. OAmtm. Gautſch a. Gotha.
Schwarzen Bär: Hr. Stud. Haipoth a. Leipzig. Hr. Fabr.

Manicke a. Berlin. Mad. Martini a. Naumburg.
Hr. Handl. Commis Ludwig a. Leipzig. Hr. Kaufm. Sachs
a. Berlin.

Theater Anzeige.
Die hieſige Buhne wird am 7. April mit

der Vorſtellung des uüberall mit Beifall aufge
nommenen Schauſpiels:

Die Geſchwiſter von Leutner,
Koch eröffnet werden, was wir im Namen des zur



Zeit noch abweſenden Herrn Director Bött-
ner hierdurch zur Kenntniß eines verehrlichen
Publikums bringen.

Halle, am 265. März 18309.
Schauſpielhaus-Comité.

rm

Nothwendige Subhaſtation.
Königliches Gerichts Amt Zahna.
Die zum Nachlaſſe des Mullermeiſters

Johann Gottlob Herrmann bei
Rohnsdorf gehörige, 2 Stunden von
Wittenberg entfernt liegende ſogenannte
Heßlermuhle, beſtehend aus einer Mahl-,
Schneide- und Oelmuhle nebſt Zubehör auf
3828 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. geſchätzt, ſo wie
einige walzende Grundſtücke auf Zahnaer

kurS eine Hufe Acker auf Vierenthaler Mark,

auf 700 Thlr. geſchatzt,
eine dergleichen auf Vierenthaler Mark,

auf 638 Thlr. 10 Sgr. geſchatzt, und
c) ein Morgen Wieſe auf Grafenwieſenflur,

auf 125 Thlr. abgeſchatzt,
ſollen auf Antrag der Erben einzeln

den Neun und zwanzigſten Juni 1839,
Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsamtsſtelle öffentlich ver
kauft werden.

Die Taxe nebſt Hypothekenſchein und Hy-
pothekentabelle ſo wie die Kaufbedingungen kön
nen an Gerichtsamtsſtelle hier eingeſehen wer-
den, übrigens haben ſich unbekannte Real-
prätendenten bis zum Termine bei Verluſt
ihrer Anſpruche zu melden.

Bretter-Lieferung.
Zur Bedielung eines Bodens im hieſigen

Königl. Magazin Gebäude ſollen im Wege
des Submiſſions Verfahrens

37 Schock 20 Stuck fichtene Bretter 14
Fuß lang 14 Zoll ſtark und paarweiſe
gemeſſen 1 Fuß 9 Zoll breit (Preußiſch
Maaß)

beſchaffe werden, weshalb wir Unternehmungs-
luſtige hierdurch auffordern, ihre Offerten ver-
ſiegelt und als „Submiſſion zur Bretter kLie
ſerung fur das Magazin zu Weißenfels

a

Hof, Garten, 2 Baumkabeln, 1 Weiden-
fleck, 6 Acker Feld, einen Weinberg und Zie

geleigebäuden beſtehend abgeſchätzt nach Ab-
zug der gewöhnlichen Laſten, jedoch ohne Be-
rückſichtigung eines darauf eingetragenen le-
benelänglichen Auszugs fur die Gotthold
Mentzelſchen Eheleute von 70 Thlr. baar
Geld jährlich, der Wohnung im Gute, 2
zweiſpännigen Fuder Kohlen und Holz zum
Anmachen des Feuers, auf 1184 Thlr. 11
Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken
ſchein in der hieſtgen Regiſtratur einzuſehenden

Taxe ſoll am
28. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr,

an ordemlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte nach

unbekannte Beſitzer Kaufmann Wilhelm
Ludwig Heinrich Stempelmann zu

laden

Freiwillige Subhaſtation.
Patrimonial- Gericht des Amtes Helbra.

Erbtheilungshalber ſollen die zu dem Nach
laſſe des zu Helbra verſtorbenen Bergmann
Friedrich Fuügner gehörigen

ſiger Flur,
und

Ein Drittel eines Garten vor dem Dorfe,
welche ohne Berückſichtigung der Laſten zu
110 Thlr. abgeſchätzt worden, in termino

den 12. April c.
Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle öffent
lich meiſtbietend verkauft werden und iſt die
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in hie-
ſiger Regiſtratur einzuſehen.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Klempnerprofeſſion zu erlernen kann ein Un-
terkommen finden bei

Eisleben, d. 17. März 1839.
L. Steinkopf.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Zeugſchmiedekunſt zu erlernen, findet ein Un
terkommen bei

Eisleben, d. 17. Marz 1859.
J. G. Cario sen.

erbezeichnet, längſtens bis zum 11. April
d. J. Vormittags 10 Uhr portofrei an die
unterzeichne e Verwaltung gelangen zu laſſen,
wo die näheren Bedingungen ſchon von jetzt
ab eingeſehen werden können.

Weißenfels, den 21. März 1839.
Königl. Reſerve Magazin Verwaltung.

Lemcke.

Nothwendiger Verkauf.

Gerichts Amt Wettin.
Das dem Kaufmann Wilhelm Lud-

wig Heinrich Stempelmann zugehö-
rige Koſſarhengut No. 8. Cöllme aus Haus,

Eine große ſtarke ſchöne Ziege ſteht mit
Lamm billigſt zum Verkauf in No. 433.
großer Berlin parterre.

Beim Gärtner Friedrich, Leipziger-
ſtraße Nr. 321 ſind ſtarke Pappeln, ſaure
Kirſchbäume zum Pflanzen Kern Pfirſichen,
Trauerweiden und Aprikoſen zu haben.

Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe
eingezahlten Gelder können den 2. und 8.
April e. gegen Vorzeigung des Scheins, in
Empfang genommen werden.

Conceſſionirtes Adreß Haus.
Flöthe Comp.

dem anberaumten Termine hierdurch einge

Ein und Ein halber Morgen Land in da

Ein zweiſpaänniger, ſich in ganz gutem
Stande befindlicher Leiterwagen ſoll den 28.
März Nachmittags 3 Uhr öffentlich meiſtbie

t werden, Leipzigerſtraße No.
1

Sollte Jemand geſonnen ſein, gegen ein
billiges Honorar ein oder zwei Penſionare un-
terzubringen, der beliebe ſich zu melden auf
dem Neumarkt No. 1185. Geiſtſtraße.

Von den
Fünfhundert beſten Hausarznei-

mitteln gegen alle Krankhei-
ten der Menſchen u. ſ. w., nebſt
Hufeland's Haus- und Reiſe-
apotheke. Preis 15 Sgr.

ſind wieder Exemplare zu haben bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haven:

Der erfahrene Krankenfreund. Ein
Rathgeber fur Jedermann uüber Erkennt-
niß, Verlauf und Heilung der Hypochon-
drie und Hyſterie, Skropheln,
ſchleichenden Fieber, Bleichſucht,
Keuchhuſten, Steinkrankheit,
Wurmkrankheit. Preis 5 Sgr.
Eine Deſtillir-Blaſe, 35 Qrt. enthal-

tend, mit Helm, Schlange und Kuühlfaß, ſteht
im Gaſthauſe zum Froſch bei Merſeburg
billig zu verkaufen.

Größte geſchmackvolle Auswahl neu
empfangener Deckentücher, worunter Se-
rail-Plaids, das Neueſte mit geſtick-
ten Blumen, empfiehlt allerbilligſt

Herm. Häirſchfeld, Leipzgſtr.
Bei B. Tauchnitz in Leipzig erſcheint:

Erklärendes
Handbuch der Fremdwörter,

welche in der deutſchen Schrift und Umgangs-
ſprache gebrauchlich ſind, nebſt Angabe ih
rer Betonung und Ausſprache, und einem
Anhange zur Erlaääaterung der in Schrif-
ten vorkommenden Abkuürzungen von F. A.
Weber. Vier Lieferungen à 12 Sgr. 6 Pf.
C. A. Schwetſchke und Sohn in

Halle nehmen Subſcription an.
Veranderungshalber ſollen Mittwoch als

den 27. März, Nachmittags 2 Uhr,
Schulberg No. 101.

zwei Sopha's, Tiſche, Stuhle, Schreib-
pulte, auch eine Hobelbank und mehreres
Haus und Wirthſchaftsgeräthe, öffentlich an
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung
verauctionirt werden.

Auch ſteht daſelbſt eine gut melkende Ziege
zum Verkauf.

Drei gemaſtete Kühe verkauft das Amt
Helmsdorf.
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